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Vorwort 

Die vorliegende OVE-Richtlinie R 10 – „Alarmanlagen – Zutrittskontrollanlagen – Planung, Einbau, Betrieb 
und Instandhaltung“ wurde von einer Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern des VSÖ, der Elektroinnung, 
Errichterfirmen und Herstellern im Rahmen eines OVE-Workshops ausgearbeitet. 

Sie basiert auf den VdS-Richtlinien Planung und Einbau von Zutrittskontrollanlagen – VdS 2367 des VdS Köln 
– Schadensverhütung und berücksichtigt die nationalen Spezifika der österreichischen Gewerbeordnung.

Die vorliegende Richtlinie gilt ab 2016-03-01. 

Mit bestem Dank an den VdS Köln Schadensverhütung für die Genehmigung, die Richtlinien Planung und 
Einbau von Zutrittskontrollanlagen – VdS 2367 als Grundlage verwenden zu dürfen. 
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1 Allgemeines 

1.1 Anwendungsbereich 

Diese Richtlinie enthält Mindestanforderungen an Planung, Einbau, Betrieb und Instandhaltung von 
Zutrittskontrollanlagen (ZKA) der Klassen: Privat/Standard, Gewerbestandard-Nieder oder Gewerbestandard-
Hoch, Werteschutz und Hochsicherheit. 

Voraussetzung für die Errichtung einer ZKA der Risikoklasse Privat/Standard, Gewerbestandard-Nieder oder 
Gewerbestandard-Hoch, Werteschutz und Hochsicherheit ist, dass die Anlage nach dieser Richtlinie geplant 
und unter ausschließlicher Verwendung der jeweiligen Europanorm entsprechenden Anlagenteile, die 
funktionsmäßig zusammenwirken, von einer der österreichischen Gewerbeordnung entsprechenden 
Errichterfirma unter Beachtung der anerkannten Regeln der Technik errichtet worden ist. 

Soll die Scharf-/Unscharfschaltung einer Einbruchmeldeanlage (EMA) in Verbindung mit einer ZKA erfolgen, 
so muss zusätzlich die Richtlinie für Einbruch- und Überfallmeldeanlagen, Planung, Einbau, Betrieb und 
Instandhaltung (OVE-Richtlinie R 2) berücksichtigt werden. 

ZKA können aus mehreren Sicherungsbereichen bestehen. Dabei können Sicherungsbereiche auch 
unterschiedlichen Klassen zugeordnet werden. Hierbei ist zu beachten, dass alle Anlagenteile eines 
Sicherungsbereichs mindestens der geforderten Risikoklasse entsprechen müssen. Übergeordnete 
Anlagenteile, z. B. eine übergeordnete Zutrittskontrollzentrale (ÜZKZ), müssen der höchsten in der 
Gesamtanlage verwendeten Risikoklasse entsprechen, wenn sie gleichzeitig ZKA-Funktionen übernehmen. 

Zusatzeinrichtungen mit nicht der jeweils zutreffenden Europanorm entsprechenden Teilen, z. B. zusätzliche 
Anzeigen, sind nur zulässig, wenn keine nachteiligen Rückwirkungen auf das Zutrittskontrollsystem (ZKS) 
auftreten können 

ANMERKUNG 1 Bei Planung, Errichtung und Betrieb von ZKA müssen die geltenden Richtlinien für Flucht-, 
Rettungswege und Brandschutz eingehalten werden. Weiterhin müssen für den Umgang mit personenbezogenen Daten 
die gesetzlichen Bestimmungen beachtet werden (z. B. Datenschutzgesetz – BGBl. Nr. 165/1999). 

ANMERKUNG 2 In sicherheitsrelevanten ZKA können andere Funktionen, wie z. B. Arbeitszeiterfassung, 
Freigeländezugang, Parkplatzverwaltung, integriert werden, wenn diese keinen negativen Einfluss auf die 
sicherheitsrelevanten Funktionen der ZKA haben. 

Die folgenden Bestimmungen gelten jeweils für die in den Überschriften angeführten Klassen. Bestimmungen, 
die keine spezifische Zuordnung zu Klassen haben, gelten generell. 

1.2 Klassenbezeichnungen und deren Abkürzungen 

 Privat/Standard PS 
 Gewerbestandard-Nieder  GS-N 
 Gewerbestandard-Hoch  GS-H 
 Werteschutz WS 
 Hochsicherheit HS 

1.3 Gültigkeit 

Diese Richtlinie gilt ab 2016-03-01. 


